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b) Freiitützen.

Die Freiitützen oder Stiele, welche die Bahnlteigdächer zu tragen haben, 522—
find aus verichiedenem Baultoff hergeitellt worden. Freiftützen.

a) Sie beltehen aus hölzernen Ständern von
meilt quadratifchem Querlchnitt. Eine lolche Aus-
führung kommt wohl nur vor, wenn auch für
die Dachkonitruktion Holz verwendet wird. In
Fig. 325 bis 327 wird ein hölzernes Bahnlteig-
dach vorgeführt werden, das mit [einer Vor-
derkante auf einer Reihe von hölzernen Stielen
aufruht. Über dieie wird gewöhnlich ein gleich-
falls hölzerner Unterzug geltreckt, der gegen die

1/mw_c„_ Stiele durch Kopfbänder abgelteift ilt.
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Kapitel] der Freiftütze.
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Fuß der Freiftütze.

Anficht und Schnitte der Freiftütze. „„ \„_ Gr.
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Vom Bahnfteigdach auf dem Bahnhof zu Bellinzona 237).

(Siehe auch Fig. 330.)

B) Auf älteren Eilenbahnen wurden vielfach Freiltützen aus Gußeifen
angewendet; doch gelchieht dies in neuerer Zeit weniger häufig. Gußeilen ilt
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